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Für alle Kurse bedarf es einer 
Anmeldung. Aktuelle Änderungen 
und unser gesamtes Programm 
fi nden 6ie auf unserer HomeSage 
www.vhs-dreisamtal.de. 
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-Oberau, -Littenweiler, -Kappel und -Ebnet.
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Bodenmaterial direkt vor Ort
Abholung Samstags von 9-12 Uhr oder wochentags nach Absprache

Vorbestellung per E-Mail unter info@gartenbau-heizmann.de

Bitte beachten Sie, dass auf dem gesamten Betriebsgelände Maskenpflicht besteht  
und die geltenden Abstandsregeln einzuhalten sind.

��$&�!��'����) �!!�*��&���!����) �!!�*�� ���(�$��#�$�����*�
������&���!
Tel. 0 
	 	��� �� 08 ���*��!�"���$&�!��'����) �!!���

 + Rindenmulch 50,– €/m3

 �+ Spielsand 40,– €/t
 + Humus (wasserdurchlässig) 40,– €/t
 + Recycling-Splitt (2/8 mm Körnung) 30,– €/t
 + Annahme von Pflastersteinen, 15,– €/t 
  Randsteinen, Betonplatten (ohne Eisen) 
  bis zu 60 cm x 40 cm bei größeren Platten, nach Absprache
 + Aushub auf Anfrage
 + Alteisen kostenlos
 3 Mindestabnahmemenge 5,– € 
  Alle Preise inkl. derzeit gültiger Umsatzsteuer von 19%   

������!+&���!��
#���%�!��� 

��!��! '����"
��$��' '% 

�,$���$�!���$&�!


Das neue VHS-Programm wird 
voraussichtlich am 8. September 
an alle Haushalte im Dreisamtal 
verteilt. Wir wünschen Ihnen 
eine schöne und erholsame Som-
merzeit!
Nur noch wenige Plätze frei: 
Töpferkurs in den Sommerferien 
für Kinder und Jugendliche (8 - 
15 Jahre) (Rosemarie Bee)
Mo, 9.8., Di, 10.8., Mi, 11.8., Do, 
12.8.21 jeweils von 10 - 12.15 Uhr, 
4 Termine, 55 €
Theater für Kinder in den Som-
merferien - für Kinder zwischen 
9 und 12 Jahren (K. Iselt)
Mi, 25.8., 10-13 Uhr, 3 Termine, 
54 €
Figurenzauber für Kinder 
zwischen 6 und 9 Jahren in den 
Sommerferien (Kathleen Iselt)
Mi, 1.9., 10-13 Uhr, 1 Termin, 18 €
Schnupperkurs Segelfliegen 
- Verwirklichen Sie sich den 
Traum vom Fliegen - Wo-
chenendkurs zum Ausprobieren 
in Oberried �.onstantin Hansen�
)r� ��.�.� �� - �� 8hr� 6a� ��.�. 
und 6o ��.�. MeZeils Yon �.�� - �� 
Uhr, 3 Termine. Ausweichtermine 
Eei schlechtem :etter 6a� ��.�. 
und 6o. ��.�.� GeEühr� ��� ¼ inkl. 
6tart- und )luggeEühren und einer 
.urzmitgliedschaft im %96
Zertifi katslehrgang Offi  ce Man-
ager/-in (VHS) - Der Praxiskurs 
für das Büro für Wiederein-
steigende und zum Auff rischen 
(Andreas Reinhardt und Uwe Kuz-
menko), dienstags ab 5.10., 18-21 
Uhr,17 Termine, 560 €
Gebührenfreier Info-Termin� 'i� 
��.�.� ��-����� 8hr. Anmeldung 
erbeten.
Ab in den Urlaub nach Frank-
reich! – Online-Kurs am Vor-
mittag - Niveau führt zu A1-1 
(Florence Marguier), Do, ab 23.9., 
��-����� 8hr� �� 7ermine
Italienisch Allegretto - Italienisch 
Mittelstufe - Niveau B1 (A Atzori)
'i� ��.�.� �����-����� 8hr
Stark und standhaft fürs Alter 
(Priska Merkle)
Mi, 29.09., 10-11 Uhr, 10 Termine, 
GeEühren Eei � 71� ��� ¼� Eei � 
71� ��¼ aE � 71� �� ¼

Dreisam-Stromer 
Neues für Dietenbach und Neuhäuser

Kirchzarten (dt.) 6eit üEer Yier 
Jahren dreht der Bürgerbus Drei-
sam-6tromer zuYerllssig seine 
Runden durchs Dreisamtal. Im 
HinElick auf den neuen )ahrSlan 
wird auf der Linie 2 (Richtung Die-
tenbach) und der Linie 4 (Richtung 
1euhluser� aE dem �. August das 
PrinziS RufEus eingeführt. 'iese 
beiden Linien werden nur selten 
genutzt� der %us flhrt hlufi g ohne 
)ahrglste. 'as ist Zeder ökono-
misch noch ökologisch sinnYoll 
und bereitet auch den FahrerInnen 
wenig Freude. Trotzdem soll das 
kostenlose 0oEilitltsangeEot für 
beide Ortsteile aufrechterhalten 
werdem, allerdings nur noch auf 
zuYor gelu�erten :unsch.

)ür )ahrglste�  die auf der /inie 
2 (Richtung Dietenbach) oder Linie 
� �Richtung 1euhluser� am %ahn-
hof oder im Innerort einsteigen,  
lndert sich nicht Yiel� sie müssen 
nur sagen, dass sie nach Dieten-
Each oder 1euhluser geEracht 
werden wollen.

)ür alle )ahrglste� die in =ukunft 
Yon 'ietenEach oder 1euhluser 

Richtung Kirchzarten Innerort 
oder zum Bahnhof fahren wollen, 
gilt das PrinziS RufEus. 'afür 
Eitte sSltestens �� 0inuten Yor 
der regullren AEfahrt laut )ahr-
Slan unter der 1ummer ���� ��� 
�� ��� telefonisch oder Ser 606 
%escheid geEen. �6agen�schreiEen 
6ie einfach� an Zelcher Haltestelle 
6ie zusteigen Zollen. 'ann holen 
Zir 6ie dort aE�� so die ,nitiatoren.

'ie fahrSlanml�igen AEfahrts-
zeiten für 'ietenEach �z.%. Halte-
stelle -ungEauernhof�Altes 6chul-
haus� sind um �.�� � ��.�� � ��.�� 
� ��.�� 8hr� für 1euhluser �z.%. 
Haltestelle =iegelmattenstra�e� 
��.�� � ��.�� � ��.�� � ��.�� 8hr.

Die Mitfahrt im Bürgerbus 
'reisam-6tromer ist dank zahlrei-
cher 6Sonsoren und 8nterstützer 
kostenlos. 'er %ürgerEus flhrt 
tlglich� au�er 6amstagnachmit-
tag� 6onntag und an )eiertagen� 
und wird von einem engagierten 
Team ehrenamt lich gesteuert. Den 
ausführlichen )ahrSlan und das 
gesamte Liniennetz gibt es auf 
www.dreisam-stro mer.de. 

Mitfahrpunkte fürs Dreisamtal
Auf dem Weg zur gemeinschaftlichen Mobilität   

Dreisamtal (dt.) Daumen raushal-
ten war früher, heute setzt man sich 
aufs 0itfahrElnkle und signalisiert 
damit, dass man in Fahrtrichtung 
mitgenommen Zerden möchte. 
Dieses Mitfahrangebot wird in 
'eutschland schon in Yielen Ge-
meinden Sraktiziert. Auch in sechs 
Dreisamtalgemeinden haben sich 
Menschen schon vor Monaten 
in einer Ä'enkgruSSe 0oEilitlt³ 
zusammengeschlossen, um das 
6\stem der 0itfahrgelegenheiten 
auf den Weg zu bringen.  

Aktuell Zerden in 6achen %us 
und %ahn im Rahmen der 1ahYer-

kehrsSlanung die .arten neu ge-
mischt. =iel ist� durch Eessere 
Bus-Anbindungen auch in klei-
neren Ortsteilen die Bereitschaft 
zur 1utzung des öffentlichen 
Personen nahYerkehrs zu stlrken. 
Der Kreistag hat allerdings mit sei-
ner zurückliegenden Entscheidung 
eine Grenze gezogen. 2rtsteile 
mit weniger als 500 Einwohnern 
werden nicht mit Verbesserungen 
durch Busverbindungen bedient. 
Hier sind fl e[iEle Erglnzungss\s-
teme gefragt. Und da kommen die 
0itfahrSunkte ins 6Siel. 'iese sind 
eine sehr niederschwellige und sim-

Sle )orm� den lu�erst ausgeSrlgten 
Individualverkehr im Dreisamtal 
solidarisch nutzbar zu machen. 

1icht selten ist in den Haus-
halten mehr als ein Fahrzeug 
vorhanden, was sich so schnell 
auch nicht lndern Zird. %leiEt das 
ein oder andere Fahrzeuge dank 
0itfarhrElnkle öfters mal in der 
Garage� Zlre das doch schon ein 
schöner Anfang. 

=iel der 0itfahrSunkte ist ei-
nerseits die Verbesserung der 
0oEilitlt durch Erglnzung des 
öff entlichen 1ahYerkehrs und die 
Unterstütz ung umweltbewussten 

9erhaltens. AEer nicht nur das� 
Erfahrungen aus anderen Mitfahr-
Projekten zeigen deutlich, dass 
durch die gemeinschaftliche Mobi-
litlt auch der Gemeinsinn gestlrkt 
Zird. 'ie GesSrlche� die in den 
Mitfahrautos entstehen, bringen 
Menschen in Verbindung und 
schaff en )reude auf Eeiden 6eiten.  

'ie drei Gemeinden 2Eerried� 
6t. Peter und 6t. 0lrgen erhalten 
sogar einen =uschuss in Höhe Yon 
�� � aus euroSlischen )ördermit-
teln� Zenn es gelingt� das geSlante 
6\stem Yon 0itfahrSunkten Eis 
zum HerEst dieses -ahres zu instal-
lieren. 'ie Zeiteren drei Gemein-
den Buchenbach, Kirchzarten und 
6tegen haEen dafür MeZeils 0ittel 
in ihren Haushalten Eereitgestellt. 
Auch die 6tadt )reiEurg mit den 
Ortsteilen Ebnet, Littenweiler und 
.aSSel haEen schon ,nteresse Ee-
kundet� auf das 6\stem aufzusSrin-
gen. 6ind diese 2rsteile und die 
6tadt Ma nicht selten auch =ielSunkt 
der 'reisamtller 0itfahrer,nnen ± 
umgekehrt natürlich auch. 

Wie soll das Ganze funktio-
nieren? 

Momentan werden in den sechs 
Dreisamtalgemeinden die strate-
gisch richtigen 6tellen ermittelt� 
an denen ein 0itfahrSunkt ins-
talliert werden soll und mit den 
GemeindeYerZaltungen aEge-

stimmt. Aufgestellt werden aber 
nicht nur %lnkle. 'as 6Sektrum 
der Kennzeichnung reicht vom 
einfachen HinZeisschild Eis zu 
unterschiedlich langen %lnkle� Me 
nach 6tandort� alles gestaltet in 
einer einheitlichen 6\stematik. 
Produziert Zerden die %lnkle 
von regionalen Unternehmen. 
=ur 0ontage steht ein 7reff en im 
Raum, bei dem BürgerInnen aus 
allen Gemeinden gemeinsam die 
%lnkle zusammenEauen� EeYor sie 
dann vor Ort aufgestellt werden. 

6tehen die 0it-)ahr-Punkte erst 
einmal können sich die Ä0it-1ehm-
Autos³� EzZ. deren )ahrer,nnen� 
in ihren Gemeinden registrieren 
und bekommen einen Aufkleber, 
den sie gut sichtbar in die Wind-
schutzscheiEe kleEen. 6o Zird 
neben der Bereitschaft, jemanden 
mitzunehmen auch ersichtlich, 
woher das Auto kommt. Es bleibt 
natürlich jedem Mitfahrenden selbst 
üEerlassen� oE er�sie in ein )ahrzeug 
einsteigen will, oder nicht. 

Bis es soweit ist, vergehen aller-
dings noch einige Wochen der Pla-
nung und AEstimmung. =um 6tart 
im HerEst Zird es dann rechtzeitig 
9eröff entlichungen in den lokalen 
0edien und AmtsEllttern geEen� 
inkl. ,nfofl \er und AnmeldeEogen 
zum Ä0it-1ehm-Auto³. 'ann 
hei�t es eigentlich nur noch mitma-
chen und einfach mal ausSroEieren. 

Fortsetzung von Seite 1
Nazi-Opfern im Dreisamtal einen Namen gegeben
auf diesem nationalsozialistischen 
1lhrEoden eines makellosen 0en-
schenEildes Eefördert Zorden"³. Er 
dankte allen, den Kommunen, der 
Erzdiözese )reiEurg und Yielen 
6Sendern� dass sie das 'enkmal 
fi nanziell möglich machten� Ä'as 
ist ein Bekenntnis zum Mahnmal 
und zur -ugend�³

,nsSiriert für die künstlerische 
Gestaltung hltten ihn die zurück-
gelassenen .leider der 2Sfer 
in Grafeneck� die sich gleich 
nach der Ankunft Yollstlndig 
entkleiden mussten und dann in 
die Gaskammern geführt Zur-
den. Er sei� so erzlhlt Rösch� 
auf 'reisamtller %auernhöfen 
Eei der 6uche nach .leidung der 
damaligen =eit fündig geZorden� 

Anzüge� -acken� .leider� 6chuhe� 
%rillen� 7rachtenhut� 6trickMacke 
mit 0essingknöSfen. Alles haEe 
er in Holzleim getrlnkt und fi [iert. 
1ach den 6Sendenzusagen konnte 
er einen 6teinElock kaufen und 
haEe nach kurzer )rlsYorarEeit in 
750 Arbeitsstunden mit seinen Mit-
arbeitern das Modell naturgetreu in 
6tein gehauen. Auf einer 6tele haEe 
er alle �� 1amen der 'reisamtller 
Euthanasie-2Sfer eingraYiert.

Weihbischof Peter Birkhofer 
erzlhlte Yon einem geistig Eehin-
derten &ousin� Ä'iese %egegnung 
mit einem wertvollen Leben hat 
sich Eei mir eingeSrlgt.³ 8nd 
deshalb sei es wichtig, dass sich 
Munge 0enschen mit der Ge-
schichte auseinandersetzen� Ä:ir 

brauchen Menschen, die uns daran 
erinnern� dass /eEen ZertYoll ist.³ 
'en Mungen 0enschen rief er zu� 
Ä6chaut tiefer hin� %leiEt nicht 
beim Mahnmal stehen. Ehren 
wir das Andenken, aber werden 
wir immer aktiv, wenn andere 
ausgegrenzt Zerden�³ %ernhard 
0oser� 6chulleiter am .olleg 6t. 
6eEastian� Eekannte freimütig und 
dankend seiner Geschichts-AG 
und dem /ehrer &laudius Heitz� 
ÄAls 6chulleiter Ein ich unglauE-
lich stolz auf eure ArEeit.³ ,m 
Garten der 6t. -ohannes-.aSelle 
Zurde dann das 'enkmal mit 6te-
le enthüllt und vom Weihbischof 
gesegnet. Die Feierstunde beglei-
tete eine 0usikgruSSe des .ollegs 
besinnlich.

Im Rahmen der Projektwoche vor den Sommerferien machten Oskar Ketterer, Jana Drescher und Felix 
Ketterer aus der Werkrealschule Dreisamtal beim Baugeschäft Steinhauser unter Anleitung von Bernd 
Jenne erste Erfahrungen beim Gießen von Betonblöcken, die als Sitzgelegenheiten für den Schulhof 
gedacht sind. Nach einem Bauhofrundgang ging es an den Zusammenbau der Schalung, sie lernten 
das Binden von Eisen und mischten den Beton. Die Arbeit machte allen drei viel Freude. Steinhauser-
Geschäftsführer Alexander Zwingert (v.r.) überzeugte sich persönlich vom fachgerechten Fortschritt 
der Arbeiten. glü/Foto: Gerhard Lück

www.dreisamtaeler.de
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